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ENTWICKLUNG IN DEN PRODUKTGRUPPEN 

 

100 GREMIENARBEIT 

 

Hauptarbeitsbereiche der Vorstandschaft  

sollte die strategische Leitung und Richtungsvorgabe für den KJR Mühldorf sein. Das 

operative Geschäft unterliegt der Geschäftsstelle, sowie den angestellten Mitarbeitern. 

Aufgrund der desolaten, personellen Situation des Kreisjugendrings Mühldorf hat der 

Vorstand im laufenden Jahr weit umfangreichere Aufgaben, als nur das strategische 

Geschäft übernommen. Durch zahllose Arbeitsstunden der einzelnen Vorstandsmitglieder 

in verschiedenen operativen Bereichen des KJR wie z.B. Verleih, Führung der 

Geschäftsstelle bis Mitte März, erstellen des Jahresabschlusses in Zusammenarbeit mit 

dem Bayerischen Jugendring, Übernahme der Haushaltsverantwortung, Organisation  und 

Durchführung der Vollversammlung usw., gelang es dem KJR- Vorstand in Person von 

Veronika Schneider und René Keil den KJR Mühldorf am Leben zu erhalten. Leichter 

wurde die Situation in der Vorstandschaft mit dem Einstieg der neuen Geschäftsführung, 

Frau Kristin Hüwel, die wieder einige operative Bereiche in der Geschäftsstelle 

übernehmen konnte. 

 

Eine so schnelle Entwicklung hin zu Transparenz und Strukturierung des KJR, sowie viele 

neue Ideen der Umsetzung wären ohne die aktive und sehr intensive Arbeit nicht möglich 

gewesen. Ein Teil der fehlenden Pädagogen- und Verwaltungsstunden wird nach wie vor 

ehrenamtlich von der Vorstandschaft aufgefangen, wie z.B. Organisation des Verleihs oder 

Planung der Freizeiten. In dem vorliegenden Arbeitsumfang kann dies aber aufgrund der 

Doppelbelastung Beruf und Ehrenamt nur eine vorübergehende Lösung darstellen. 
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strategische Leitung des Kreisjugendring 

Mühldorf am Inn: Planung, Bedarfserhebung zur 

Richtungsbestimmung des Kreisjugendrings, 

langfristige und mittelfristige Jahresplanung im engen 

Austausch mit der Geschäftsführung, der 

Kommunalpolitik und weiteren Interessenspartnern;  

Vertretung des Kreisjugendrings nach Außen, 

Öffentlichkeitsarbeit z.B. in der Politik und in 

Gremien, BJR, gegenüber Verbänden 

Haushalts- und personalpolitische Entscheidung, Projekte usw. in 

Absprache mit dem Vorstand sowie im engen Austausch mit der Geschäftsführung 

Mitorganisation und Planung von Einzelveranstaltungen 
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 strategische Planung des KJR 

Organisation und Durchführung des gesamten 

Verleihangebotes  

Mitorganisation und Planung von 

Einzelveranstaltungen  

Mitarbeit in der Geschäftsstelle 
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 Strategische Planung des KJR 

Mitorganisation und Mitarbeit bei Einzelveranstaltungen 
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 Strategische Planung des KJR 

Mitorganisation und Mitarbeit bei Einzelveranstaltungen 
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r Strategische Planung des KJR 

Mitorganisation und Mitarbeit bei Einzelveranstaltungen 

 

Der Vorstand ist für die Finanzführung, die Organisation und das Personal des 

Kreisjugendrings verantwortlich. Er entscheidet, wofür welche Finanzmittel ausgegeben 

werden. 
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110 GESCHÄFTSSTELLE 

Personelle Entwicklung 

Das Jahr 2012 war stark geprägt von krankheitsbedingten Ausfällen und personellen 

Umstrukturierungen. Nach den langen, schwangerschaftsbedingten Fehlzeiten der 

Geschäftsführerin Anita Schumann und der krankheitsbedingten Fehlzeit der 

Verwaltungskraft Horst Wethanner, die beide seit Oktober 2011 nicht mehr zur Verfügung 

standen, konnte am 13.03.2012 zumindest für Anita Schumann mit Kristin Hüwel eine 

neue Geschäftsführerin mit 20 Wochenarbeitsstunde eingestellt werden. Die schwierige 

Entwicklung der hauptamtlich Tätigen, sei dies auf Honorarbasis oder als Angestellte, wird 

in der vorliegenden Graphik sichtbar.  

Personalentwicklung Kreisjugendring Mühldorf Mai/Ju ni 2010 bis 2012
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Im Führjahr 2012 erreichte der Kreisjugendring Mühldorf seinen personellen Tiefpunkt, in 

dem die Angestellten entweder durch Krankheit ihrer Aufgabe nicht nachkommen konnten 

oder den Kreisjugendring bereits verlassen hatten. In dieser Zeit waren eine Pädagogin, 

bis Ende März, und die Geschäftsführerin, ab Mitte März, mit 20 Wochenarbeitsstunden 

die einzigen anwesenden Festangestellten. Es konnte allerdings über die Sommermonate 

hinweg eine langsame personelle Erholung verzeichnet werden.  
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Entwicklung der Arbeitszeit 2012 (Hauptamtliche)
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In dieser personalschwachen Zeit wurde die Arbeit maßgeblich durch zwei junge Damen, 

die vor ihrer Ausbildung ein freiwilliges soziales Jahr ableisteten und 80 Stunden oder 

rund 60 % in die Geschäftsstelle einbrachten, getragen. Mit dem 31.08.2012 ist für beide 

das freiwilliges Jahr im Kreisjugendring abgelaufen und sie haben jeweils ein Studium 

aufgenommen, wofür wir viel Erfolg und Glück wünschen. Ihre Aufgaben werden seit dem 

01.09.2012 von den beiden neue Freiwilligen, Ralf Altmann und Joachim Bichlmaier, 

fortgeführt. Horst Wethanner, der langjährige Verwaltungsmitarbeiter des KJR scheidet 

am 31. Oktober 2012 nach langer Krankheit endgültig aus dem Dienst aus. Seine Stelle 

wird in Teilzeit von Frau Fatime Sadiku besetzt, die bereits während der Sommermonate 

die Vertretung übernommen hatte. Dank des Kreistagsbeschlusses vom 14.07.2012 kann 

der Kreisjugendring Mühldorf am Inn eine neue Stelle für die pädagogische Arbeit 

ausweisen und hierfür Herrn Volker Ludwig gewinnen. Die Geschäftsstelle kann somit zum 

31.10.2012 auf folgenden Mitarbeiterstab zurückgreifen: 
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20 WoStd., Haushaltsplanung und –bewirtschaftung, Organisation des Dienstbetriebes 

sowie die Leitung der Geschäftsstelle, Dienst- und Fachaufsicht über die weiteren 

Mitarbeiter/-innen der Geschäftsstelle, Verantwortung für die Umsetzung der 

Jahresplanung des KJR Mühldorf, Gremien-, Öffentlichkeits- und politische Lobbyarbeit, 

Zusammenarbeit und Netzwerkpflege mit anderen öffentlichen Einrichtungen, Stellen 

und Organisationen, die in der Kinder- und Jugendarbeit tätig sind, Weiterentwicklung 

der Arbeit des Kreisjugendrings, Entwicklung und Umsetzung von Konzepten, Projekten 

& Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen, Erledigung der laufenden Geschäfte 

des KJR im Auftrag der Vorsitzenden, Unterstützung und Beratung der ehrenamtlichen 

Vorstandschaft, Beratung und 

Unterstützung der Ehrenamtlichen in 

den Mitgliedsorganisationen des KJR in 

finanzieller und organisatorischer 

Hinsicht (fachliche Beratung, 

Zuschussberatung, Organisationshilfe, 

Informationsaustausch, Neuaufnahmen 

in den KJR) 
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25 WoStd., Entlastung des Jugendring Vorstandes und der Geschäftsführung von 

Routine- und Verwaltungsarbeiten sowie Unterstützung der ehrenamtlichen 

Mitarbeiter/innen, Rechnungs- und Zahlungsverkehr, Handkassenverwaltung, allgemeine 

Schreibdienste, Vorbereitung von Zuschussanträgen, Personalverwaltung, Bearbeitung 

und Pflege der Adressverwaltung, 

Terminverwaltung, Botengänge zur 

Post, Bank, Mitorganisierung und 

Planung der Freizeiten / Tagesfahrten 

/ JuKuMo, Mitwirkung bei Aktionen, 

Veranstaltungen und Messeterminen, 

Mitwirkung bei der Erstellung des 

neuen Jahresprogramms, Erstellung 

von Formularen am PC bzw. 

aktualisieren, Pflege Homepage / Facebook etc. 
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39 Wostd., Durchführung von Veranstaltungen und Projekten des Kreisjugendrings, 

insbesondere Jugendkulturveranstaltungen, 

Zirkus und Theatergruppen als Kompetenz- 

und Verantwortungstraining, Beratung von 

Jugendlichen und Eltern, Akquise, Schulung 

und pädagogische Betreuung der Betreuer, 

direkte Beratung der Jugendlichen, individuell 

nach Bedarf, Akquirieren von ehrenamtlichen 

Mitarbeitern, Anleitung, Beratung und Coaching der ehrenamtlichen Mitarbeiter etc.  
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39 WoStd., Radioprojekt: Hörarena, Mithilfe 

bei der Organisation der Freizeiten, Betreuung 

der Kinder, Kooperation mit den 

ehrenamtlichen Betreuern 
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39 WoStd., Mitgestaltung der Website und 

des Facebook Auftritts, Verleih  
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4 WoStd., Reinigung der Geschäftsstelle 
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10 WoStd., Durchführung der Kassenanordnungen, 

Buchungen und Kontrolle und Weiterbearbeitung der 

Förderanträge (extern ausgeführt), Eingabe und Wartung der 

CipCom Dateien 
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16 WoStd., Organisation und Durchführung der Hörarena, Anleitung der 

Jungredakteure, pädagogische Verantwortung der 

Sendung, Mitarbeit medienpädagogische Projekte, 

Leiter der medienpädagogischen Fachstelle 

 

 

 

 

Als Konsequenz der finanziellen und damit dramatischen personellen 

Unterbesetzung in der ersten Jahreshälfte mussten die Tätigkeiten auf ausgewählte 

Geschäftsfelder reduziert werden und damit inhaltliche Streichungen in den Bereich 

Beratungsservice, Öffnungszeiten, Verleih, Tonstudio, Freizeiten (Absage der Freizeiten 

am Mondsee und in Berchtesgaden sowie einer Tagesfahrt), Musikveranstaltungen, Tag 

der Vereine u.v.m. vorgenommen werden. 

Dank der Unterstützung von öffentlicher Seite und des großen Engagement der haupt- 

und ehrenamtlichen Mitglieder des KJR Teams, kann glücklicherweise seit Herbst 2012 auf 

einen eindeutigen Aufwärtstrend verwiesen werden. Mit der Möglichkeit der Aufstellung 

des aktuellen Teams kann der Kreisjugendring Mühldorf wieder mit eindrucksvollen und 

lebendigen Initiativen und Events in die Zukunft blicken. 

 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT DES KREISJUGENDRINGS MÜHLDORF AM INN  

_________________________ _________________________ 

 

____________________________________________________________ 

Stichtag 31.10.2012  

9 

Aufschlüsselung der Arbeitszeiten 

 

In den ersten sechs Wochen der Übernahme der Geschäftsführung durch Kristin Hüwel 

wurden vermehrt Arbeitsstunden in die Einarbeitung des Aufgabengebietes und der 

Aufbereitung der Sachverhalte gesteuert. Diese wird durch den Anteil von 77,23 % an der 

Gesamtzeit unterstrichen. Lediglich 12,13 % der Arbeitszeit konnten in diesen ersten 

sechs Wochen für die Gremienarbeit und 7,23 % für die Gemeinden genutzt werden. 

Bereits nach sechs Wochen konnte der Kreisjugendring nun auch hier die Fokussierung 

auf Zusammenarbeit und Transparenz mit und für die Städte, Märkte und Gemeinden des 

Landkreises Mühldorf mit Zahlen belegen. Der Anteil der Arbeitsstunden, die in die direkte 

Kooperationsarbeit mit den Kommunen floss, erhöhte sich im Monat Mai um das knapp 

Fünffache auf 28,71%.  

Langfristig, über die letzten sieben ein halb Monate betrachte bietet sich ein Bild wie folgt: 

 

12,13

77,23

7,23

Gremien Leitung der Geschäftsstelle Gemeinden Zuschüsse an Verbände

Freizeiten Verleih, Service Kiki, Spielaktionen Schenkerhalle

Tonstudio Hörarena

Stundenverteilung der Geschäftsführung während der ersten sechs Wochen Einarbeitungszeit bis 
22.04.2012 (Grapik links) und ab 23.04.2012 (Graphi k rechts) in %

15,47

44,82

28,71
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Arbeitszeitverteilung Geschäftsführung Hüwel in %

15,08

54,13

20,19

1,84

2,67

0,59 5,05
0,12

0,27

Gremien Führung Gemeinden Zuschüsse an Verbände Freizeiten Verleih, Service Kiki, Spielaktionen Schenkerhalle Hörarena
 

 

Die Wahrnehmung von allgemeinen Führungsaufgaben nimmt einen Anteil von 54, 13 % 

ein. Der Anteil der Tätigkeit für die Gemeinden hat einen prozentualen Rückgang zu 

verzeichnen, da die zeitintensive Besuchsreihe der Bürgermeister des Landkreises, die zu 

Beginn der Amtszeit der neuen Geschäftsführung durch geführt wurde, im Sommer 

abgeschlossen wurde. Der Anteil der Gremien Arbeit hingegen ist weitgehend gleich 

geblieben und liegt bei 15,08 %. Deutlich zugenommen hat die Arbeit für den Bereich der 

Hörarena, da hierunter zurzeit sämtliche medienpädagogische Projekte subsumiert 

werden, die gerade aktuell im Herbst 2012 angestoßen wurden. Zu konstatieren bleibt 

aber nach wie vor, dass der Stundensatz von 20 Wochenarbeitsstunden in der 

Geschäftsführung deutlich zu wenig ist, um den vielfältigen Aufgaben wirklich 

gerecht werden zu können.  
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Tätigkeitsbericht der Geschäftsführerin 

Aufgrund der personellen wie institutionellen prekären Situation des Kreisjugendrings 

Mühldorf zu Beginn des Jahres 2012 hat sich die Vorstandschaft mit der neuen 

Geschäftsführung geeinigt, dass die Geschäftsführerin abweichend von den originären, 

operativen Aufgaben der Geschäftsführung eines Kreisjugendrings, wie z.B. Leitung der 

Geschäftsstelle, administrative Tätigkeitsfelder mit übernimmt und bei strategischen 

Planungen beratend zur Seite steht.  

Zwei der wichtigsten Ziele waren auf der einen Seite die Schaffung von Struktur und 

Transparenz gegenüber Kooperationspartnern und Geldgebern, und auf der anderen 

Seite eine bedarfsorientierte Entwicklung der Produkte und Angebote des KJR 

Mühldorf, um im Landkreis weiterhin Jugend- und Familienfreundlichkeit  garantieren 

zu können.  

 

Ein erster Schritt waren die 

Vorstellungs- und 

Sondierungsgespräche im 

Landratsamt Mühldorf in 

Gesprächen mit Herrn 

Landrat Georg Huber, 

bei Frau Claudia Holzner, 

zu dieser Zeit noch die 

Leiterin des Amts für 

Jugend, Familie, Soziales 

und Gesundheit, und bei Frau Elfriede Geisberger, Leiterin des Amts für Jugend und 

Familie, um Kooperationsmöglichkeiten, Innovationspotentiale und Synergien zu erörtern. 

Die Gespräche fanden in einem ausgesprochen positiven Gesprächsklima statt und 

basierten auf gegenseitigem Verständnis und inhaltlicher Übereinstimmung. 

 

Mit Parallel hierzu wurde eine Besuchsreihe der Städte, Märkte und Gemeinden des 

Landkreises initiiert, um in enger Absprache mit den Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeistern, die Gemeinden in der Jugendarbeit zielgerichtet unterstützen zu können. 
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Auch diese Gespräche verliefen in hohem Maße kooperativ, interessiert und zielorientiert, 

so dass neue Strategien und Ideen für die Jugend im Landkreis entwickelt werden 

konnten und sich für das Jahr 2013, soweit möglich, in der Umsetzung befinden. 

 

Das Ziel der Gespräche, 

bedarfsgerechte 

Entwicklungen in der 

Jugendarbeit zu eruieren und 

anbieten zu können, konnte 

damit erfolgreich 

umgesetzt werden. Sowohl 

die positiven, wie negativen 

Aussagen, der bis dato 

gesprochenen Gemeindevertreter über die Jugendarbeit vor Ort, zeigen deutliche 

Übereinstimmungen. 

In den meisten Gemeinden stellen die 

Verbände und Vereine eine große Stütze 

in der Jugendarbeit dar und tragen weite 

Bereiche eigeninitiativ. Ihnen wird 

übereinstimmend ein großes Lob 

ausgesprochen und sofern machbar gern 

finanzielle Unterstützung angeboten.  

Der Kreisjugendring sei vor allem wegen 

des Verleihangebotes und der 

Förderungen für die Jugendverbände 

geschätzt, andere Serviceangebote des 

Kreisjugendrings, wie z.B. Beratung der 

Gemeinden und Verbände, 

Freizeitangebote, Juleica u.v.m. sei, so 
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die Aussage etlicher BürgermeisterInnen, nur wenig bekannt. Dies ist einer der Punkte, 

die es in Zukunft besser zu kommunizieren gilt, so dass das Angebot des Kreisjugendrings 

von den Gemeinden besser genutzt werden kann.  

In drei Bereichen wurde fast übereinstimmend von den BürgermeisterInnen Bedarf 

angemeldet: 

• Kinderferienbetreuung mit Abdeckzeiten zwischen 7:45 Uhr bis 17:15 Uhr 

Immer mehr Eltern sind beidseitig berufstätig und haben Probleme in den 

Ferien, die Schließungszeiten der Kindertagesstätten abzudecken. Im Teil II des 

Rechenschaftsberichtes werden flexible und bedarfsgerechte Lösungsvorschläge 

dargelegt.  

• Hilfe für Schlüsselkinder – (Grundschul)Paten 

Unterstützungsbedarf wird ebenfalls bei den sogenannten Schlüsselkindern 

gesehen, deren Anzahl sich auch im Landkreis langsam aber stetig erhöht und die 

teilweise im späteren Alter die nächst beschriebene Gruppe speist. Es sollte mit der 

Jugendarbeit ansetzt werden, bevor das Kind in den berühmten Brunnen gefallen 

ist. In vielen Gemeinden gibt es Kinder, die mehr oder weniger schon im 

Grundschulalter auf sich selbst gestellt sind. Teils, weil 

beide Elternteile berufstätig sind, Mutter oder Vater 

alleinerziehend sind oder sich das Elternhaus aus 

anderen Gründen nicht so um die Kinder kümmern 

kann, wie sie es vielleicht gern wollten. Die Gründe 

sind vielfältig und letztendlich sekundär.  

Primär ist es, diesen Kindern bei Ihrer 

Freizeitgestaltung Hilfestellung zu geben. Die 

Kinder benötigen oft nur zu ausgesuchten und vorab 

abgesprochenen Zeiten Betreuung, um z. B. die 

Hausaufgabenbetreuung zu unterstützen, ggf. Gespräche mit Lehrern (sofern dies 

von den Eltern gewünscht und erlaubt wird) sowie die Förderung der 

Freizeitgestaltung in den Vereinen. Es wäre wünschenswert, wenn die Kinder zu 

Vereinsstunden begleitet bzw. transportiert werden könnten, wie. z. B. in den 

Sportverein, zur Musikschule oder anderen Freizeitaktivitäten, die ggf. im 
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Nachbarort stattfinden und von den Kindern nur schwer ohne Eltern erreicht 

werden können. Oft würde es schon ausreichen, wenn ein Erwachsener dieses 

Engagement lobt und das Kind positive Anerkennung für die Aktivität bekommt. 

Wünschenswert wäre eine weitere Bezugsperson, die den Kindern mehr Stabilität 

und Geborgenheit geben kann und Ihnen durch die Angliederung an die Vereine 

die Chance ermöglicht, sich in die Gesellschaft zu integrieren, in der Gemeinde 

heimisch zu sein und idealerweise später einmal, im Jugend- und/oder 

Erwachsenenalter, selber Verantwortung für das Gemeindeleben zu übernehmen. 

Eben so, wie es ihnen mit dieser Institution und durch die Vereine vorgelebt 

wurde. Kinder orientieren sich an Vorbildern und möchten diesen nacheifern. Der 

Landkreis könnte mit einem GruPa-Projekt (Grundschulpatenprojekt) diese 

Vorbilder mitbestimmen, bevor sich die ein oder anderen Ihre Vorbilder in nicht-

institutionell-organisierten-Peergroups suchen. Kooperationsmöglichkeiten und 

Synergien, z. B. mit dem Kinderschutzbund, werden für dieses Projekt zurzeit 

geprüft.  

 

• Unterstützung bei nicht-institutionell-organisierten-Jugendlichen 

Obwohl viele Kinder und Jugendliche bereits in Vereinen organisiert und integriert 

sind, bleibt eine signifikante Gruppe von Kindern und Jugendlichen zurück, die 

durch keinen Verein oder Institution gebunden sind. Die Gründe hierfür sind 

vielfältig und sollen an dieser Stelle nicht weiter ausgeführt werden. In einigen 

dieser Fälle organisieren sich die Kids in losen Peergroups, die sich auf 

Spielplätzen, Schulhöfen, in Bushäuschen o.ä. aufhalten, teilweise Alkohol und 

Drogen konsumieren ggf. ihren Übermut oder auch Perspektivlosigkeit mit 

Vandalismus zu kompensieren suchen. Diese Problematik stellt sich als 

gemeindeübergreifend dar, da sich die Jugendlichen natürlich nicht an 

Gemeindegrenzen orientieren. 

 

Diese Aufgabenfelder sind teilweise bereits aufgegriffen worden und werden im Überblick 

über die Produktgruppen entsprechend dargestellt. Teilweise liegen Konzepte vor, deren 

Umsetzung sich aber noch in der Planung befinden und sind dem entsprechend unter der 
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Rubrik Planung 2013 zu finden. Ein weiterer Schritt für mehr Service und 

Produktentwicklung ist eine schriftliche Bedarfserhebung bei den Mitgliedsvereinen, 

die flächendeckend und vor allem auf den unteren Ebenen der Organisationen bzw. bei 

den jeweiligen Ortsverbänden durchgeführt werden soll.  

 

Neben diesen Aufgabenfeldern, die die ersten Monate nach der Übernahme der 

Geschäftstätigkeit dominierten, konnte sich der Kreisjugendring mit der Neubesetzung der 

Geschäftsführung wieder aktiv an vorerst folgenden Gremien beteiligen: 

• Arbeitsgruppe Jugendarbeit 

• Jugendhilfeausschuss 

• Mitglied im Lenkungsausschuss Mühldorf Netz e.V. 

• Mitglied im Netzwerk für Demokratie und Toleranz im Landkreis 

• Finanzverwaltung für das Jugendamt für Antiaggressionstraining  

• Treffen Jugendreferenten 

Der Kreisjugendring Mühldorf am Inn konnte sich auch aktiv an diversen Veranstaltungen 

beteiligen, so war er am Tag der Vereine am 

Stadtplatz Mühldorf mit Informationen und Spielen 

für die kleinen Besucher vertreten. Interessierte 

Konnten sich über das laufende Programm und 

Serviceleistungen informieren, während die 

Vorstände und die Geschäftsführung zum Gespräch 

bereit standen. An diesem sehr heißen Sonntag im 

Juli wurden etliche Programmdetails ausgetauscht 

und Kontakte geknüpft. 

 

Präsenz zeigte der Kreisjugendring auch auf der 

Ausstellung zum Thema „Ehrenamt“ in der Woche 

vom 24.09.2012 im Waldkraiburger Rathaus. Hier hatten Vereine und Organisationen aus 

Waldkraiburg die Möglichkeit, sich im Rahmen der bundesweiten Aktion "Engagement 

macht stark" eine Woche lang zu präsentieren und auf die Wichtigkeit des Ehrenamtes 

hinzuweisen. 
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Besonders das Netzwerk für Demokratie und Toleranz im Landkreis Mühldorf 

wird seit August 2012 

deutlich von der 

Arbeit des Kreis-

jugendrings in Person 

der Geschäftsführerin 

mitgetragen. Ein 

besonderes Anliegen 

ist es hierbei, das 

Netzwerk auf eine 

breite, bürgerliche 

Basis zu stellen und 

sowohl die 

demokratischen 

Parteien des Landkreises als auch die unterschiedlichen Konfessionen, 

Glaubensrichtungen und Institutionen unter diesem demokratischen Dach zu vereinen. Mit 

dem Aktionstag am 23.09.2012 konnten die Bürger des Landkreises Mühldorf bunt und 

farbenfroh ihren Willen zu Demokratie und Toleranz unter Beweis stellen.  

 

Nach dem in den ersten Monaten der Geschäftsführung die eher basalen Dinge im 

Vordergrund standen, ist es sehr erfreulich, dass seit Sommer 2012 vermehrt 

Kooperationsanfragen gestellt werden. 

Projektplanung, Kalkulation, 

Personaleinsatz(-besprechungen) und 

Kooperationsgespräche mit Partner 

nehmen somit einen immer größeren 

Raum ein. Es bestehen z. B. Anfragen 

für einen Sozialkompetenztraining 

an einer Schule im Landkreis, ein 

landkreisweites medienpädagogisches Projekt und es existiert bereits eine 

Kooperation mit dem JUZ Mühldorf. Damit wird sichtbar, dass die Arbeit der 
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vergangenen Monate Früchte trägt und wir dem Ziel der Etablierung des Kreisjugendrings 

als kompetenter Partner für jugendpolitische Maßnahmen sukzessive näher kommen. 

Weiter Serviceleistungen der Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle Mühldorf dient als Ausgabestelle bzw. als Genehmigungsstelle für die 

sogenannte Juleica (Jugendleiter/innen-Card) und damit 

als Förderer einer qualitativ hochwertigen Jugendarbeit.  

Sie ist ein bundesweit einheitlicher Ausweis für 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 

Jugendarbeit. Mit Hilfe der Juleica können sich 

GruppenleiterInnen gegenüber Eltern und 

TeilnehmerInnen sowie gegenüber Politik und Gesellschaft als ausgebildete 

MitarbeiterInnen der Jugendarbeit ausweisen. 

Denn jede/-r InhaberIn hat eine Ausbildung nach festgelegten Qualitätsstandards 

absolviert und sich mindestens 40 Stunden mit Gruppenpädagogik, Aufsichtspflicht, 

Methoden der Jugendarbeit und vielen anderen Themenbereichen beschäftigt. Darüber 

hinaus legitimiert die Juleica auch gegenüber staatlichen und nicht staatlichen Stellen, von 

denen Beratung und Hilfe angeboten wird. Die Juleica erhalten Mitarbeiter/-innen in der 

Jugendarbeit, die für einen anerkannten öffentlichen oder freien Träger der Jugendhilfe 

ehrenamtlich tätig sind (im Sinne des § 73 SGB VIII). 

In Landkreisen und kreisfreien Städten, die die Bayerische 

Ehrenamtskarte eingeführt haben, kann diese mit der Juleica 

ohne weitere Nachweise sofort beantragt werden.  

Seit dem 06.02.12 wird der Familienpass 2012 des 

Landkreises Mühldorf a. Inn wieder zum Kauf angeboten. Eine 

der Verkaufsstellen ist der Kreisjugendring Mühldorf in 

Waldkraiburg. Der Familienpass 2012 ist ein Heft mit 123 

Gutscheinen für spannende Freizeitaktivitäten im Landkreis 

Mühldorf und der umliegenden Region. Die Gutscheine gelten für Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren und können bis zum Jahresende eingelöst werden. Zusätzlich zu den 

Gutscheinen beinhaltet der Familienpass einen Info- und Serviceteil, indem Eltern wie 

Kinder interessante Hinweise und abwechslungsreiche Veranstaltungstipps finden.  
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120 VERLEIH/SERVICE 

 

Der Kreisjugendring Mühldorf bietet, neben drei Bussen und einem Transporter mit 

Hänger, 53 unterschiedliche Spielgeräte zum 

Verleih an. Der Verleihservice wird telefonisch, 

per Fax oder E-Mail in Anspruch genommen. 

Neben einer Vielzahl an Kleinspielgeräten - von 

Buttonmaschine bis Mohrenkopfwurfanlage, 

werden besonders gerne die drei 

unterschiedlichen Hüpfburgen von Vereinen oder 

Gemeinden entliehen. Hauptsaison des Verleihs 

ist Mai bis September, wenn Sommerfeste, 

Vereinsfeste und Vereinsfreizeiten 

stattfinden. So waren Busse und Hänger 

bis zum Stichtag 289 Tage verliehen, die 

Hüpfburgen des Kreisjugendrings auf 

insgesamt 73 Veranstaltungen vertreten 

und die Spielgeräte 134-mal verliehen.  

Dabei profitierten bis zum Stichtag Vereine 

oder Gemeindeverwaltungen in 87 % der Gemeinen des Landkreises Mühldorf. 

 

Stütze des Verleihs ist die ehrenamtliche Arbeit vor Allem 

des 2. Vorstandes des Kreisjugendrings, Herrn René Keil, 

der unermüdlich und zuverlässig den Verleih mit seinen 

Folgetätigkeiten, wie Pflege, Wartung, Reparatur und 

Verwaltung betreut.  
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200 AKTIVITÄTEN/BILDUNG/KULTUR 

Aktivitäten in diesem Bereich mussten leider in weiten Teilen ausfallen, da kein Personal 

zur Organisation und Betreuung vorhanden war. 

 

Geocaching Projekt – heimatliche Geschichte spannend erleben! 

Der KJR Mühldorf entwickelt seit Anfang Oktober 2012 eine GPS Bildungsroute zum Weg 

der Geschichte in Waldkraiburg. Der als Rundweg angelegte Weg, führt vorbei an 

Gebäuden und Orten, die in der Historie der Stadt 

eine wichtige Rolle gespielt haben. An einigen der 

18 Stationen werden zusätzliche Bilder, Texte und 

Audioaufnahmen über QR Codes abrufbar sein 

und die jeweiligen Stationen nicht nur über die 

Wegweiser in der Stadt ausgewiesen, sondern 

über GPS-Koordinaten und mobile Navigation zu 

finden sein. Damit soll der Weg der Geschichte 

um ein Angebot und um eine Attraktivität, diesen zu erleben, erweitert werden. GPS-

basiertes Lernen und Entdecken wird als Spielkonzept zum sozialen Lernen oder als 

Bildungsroute genutzt. Mobile Internetnutzung mit Smartphones oder Tablets, sowie GPS-

Geräte sind für Kinder und Jugendliche technische “Alltagsgeräte”. Genau an dieser Stelle 

setzt das Konzept vom KJR 

Mühldorf an. Wissen ist nahezu in 

jedem Ort der Welt zugänglich, 

„location-based information“ 

macht aus Orten Lernorte. GPS-

Navigation macht Landkarten oft 

überflüssig und bietet neue Wege 

in der Bildung. Der Weg der 

Geschichte in Waldkraiburg als GPS Bildungsroute ist ein sogenannter Geoquest auf der 

Basis von QR Codes. Jede Gruppe bekommt ein Roadbook, einen Stift, Smartphone, 
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Material für die einzelnen Stationen etc. und kann den Weg mittels neuen Medien neu 

entdecken. Die konzipierten Aufgaben orientieren sich an einem erlebnispädagogischen 

Ansatz. Die formulierten Fragen vermitteln historisches Grundwissen und führen zum 

jeweils nächsten Ort. Wer über die bestehenden Infotafeln hinaus Material zum Weg der 

Geschichte hat, kann sich gerne beim KJR Mühldorf melden. Unterstützt wird der KJR 

Mühldorf von Q3.Quartier für Medien.Bildung.Abenteuer. Aktuell werden die QR Codes 

installiert, so dass der Weg in Kürze von interessierten Kindern, Jugendlichen, 

Erwachsenen, Schulen und vielen mehr genutzt werden kann.  

 

 

230 FERIEN- UND FREIZEITMAßNAHMEN 

SPIELMOBIL, INTERNATIONALE JUGENDARBEIT 

 

 

Jugendfreizeit Mondsee – musste abgesagt werden  

wegen Finanz- bzw. Personalmangel 

Vorgesehen war diese Freizeit für ca. 25 Jugendliche, die in einem Jugendgästehaus 

direkt am Mondsee untergebracht worden wären. Aktivitäten am und im Mondsee, 

Ausflüge und geselliges Miteinander waren geplant. 

 

 

Aktivfreizeit Berchtesgaden –  musste abgesagt werden 

wegen Finanz- bzw. Personalmangel 

Vorgesehen war diese Freizeit für ca. 20 Jugendliche. Das besondere an der Freizeit in 

Berchtesgaden sind die Aktivitäten, die dort geboten werden. Berchtesgaden ist die 

Aktivfreizeit mit sportlichem Anspruch, wie z. B. Klettern im Klettergarten, die die 

Jugendlichen stets begeistert hat. 
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Kinderfreizeit Chiemsee Camp 

Die Kinderfreizeit für die jüngeren Kinder von 8 

bis 12 Jahren konnte, im Gegensatz zu den 

Jugendfreizeiten,  als einzige Ferienfreizeit in 

diesem Jahr realisiert werden. Sie fand im 

Zeitraum vom 19.- 25.08.12 am Zeltplatz des KJR 

Traunstein direkt am Chiemsee statt. Notwendige 

Aufgaben, zum Großteil vor Freizeitbeginn und 

vor allem zusätzlich zu den rein pädagogischen Programm anfallen, sind: 

 

die Kalkulation der Freizeit, die 

organisatorische Planung mit 

Buchungen der Anlage, Mietung von 

Equipment, Information der Eltern, 

Überarbeitung und Ausgabe der 

Anmeldeformulare, Erstellen eines 

Betreuerteams in Zusammenarbeit 

mit der Fachakademie für 

Sozialpädagogik in Mühldorf, Organisation und Führung des Betreuertreffens am 

16.06.12, Organisation und 

Durchführung der Betreuerschulung am 

6.- 8. Juli, Öffentlichkeitsarbeit u.v.m. 

 

Sind diese Aufgaben erledigt, können 

sich die Kinder auf eine Woche voller 

Abenteuer, neuer Erlebnisse und Spaß 

freuen, wovon sie noch lange nach den 

Ferien berichten können. Viele Kinder 

fahren schon zum wiederholten Male mit und freuen sich jedes Jahr auf diese Zeit. Vielen 
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Eltern ist diese Woche eine willkommene Ferienbetreuung für ihre Kinder, um Familie und 

Berufstätigkeit in Einklang zu bringen.  

Für insgesamt 24 Kinder von 8 bis 12 Jahre, die von einem achtköpfigen qualifizierten 

Fachpersonal betreut wurden, wurde dieser Ferienspaß im Jahr Wirklichkeit. Das Motto 

dieses Jahres lautete „Die vier Elemente“. 

Die Kinder erlebten vom 19. bis 25. August  

fantasievolle und ereignisreiche Tage mit  

Gruppenspielen, Basteln, Spaß und 

reibungslosen 

Umzug in die 

Notunterkunft 

mitten in der 

Nacht, da an mehreren Nächten Unwetter aufzogen 

Untertags wurde wegen heißen Wetters ausgiebig 

gebadet. Ein Kanuausflug auf dem See endete spannend 

mit dem gegenseitigen „Entern“ der Schiffe.  

Die Kinder bastelten klingende Windspiele, Kerzen, 

Regenmacher, 

Feuerdrachen und 

bauten eine Gelände-

Murmelbahn für Bocciakugeln. Das abendliche 

Lagerfeuer wurde mit Feuereisen und Feuerstein 

angezündet. Am „Wasser-Elementetag“ gab es eine 

ausgiebige Wasserolympiade mit anschließender 

Wasserbombenschlacht.  

Auch mussten die Kinder im Rahmen einer Rallye in der 

Umgebung nach Hinweisen suchen, um das Ei des 

Phönixes zu finden. Dieses wurde dann dem Feuergott 

überreicht. 
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 Natürlich gab es eine etwas gruslige Nachtwanderung mit Wetterleuchten, die mit einer 

Feuershow von Clown und Jongleur „Gregor Gravity“ endete. Gemütliches Sitzen am 

Lagerfeuer, Gute-Nacht-Geschichten im Zelt und ein gemeinsam geschmückter Redestab, 

bei dem jeder seine Meinung über den Tag aussprechen durfte, rundeten die Tage im 

Zeltlager ab. Am letzen Tag führten die Kinder noch eine Abschluss-Theateraufführung 

vor. Als Höhepunkt gab es abends dann noch die Kinderdisco. 
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Chiemseecamp Kinder –  

Für Kinder von 9 bis 13 Jahren 

Konzept wie 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chiemsee-Aktivfreizeit 

Jugendliche - Für Jugendliche von 13 bis 17 Jahren 

 

In diesem an etwas ältere Jugendliche gerichtete Freizeitangebot werden die 

Jugendlichen gezielt an Aktivitäten 

herangeführt. Neben dem Abenteuer des 

gemeinsamen Zeltens, Kochens, Lebens in 

einem Zeltlager, können die Jugendlichen 

sich eine Woche lang neuen Sportarten 

probieren, wie z. B. Reiten, Klettern, Kanu 

fahren oder ihrer Freude an Bewegung freien 

Lauf lassen, z. B. bei einer Radlrundfahrt um den Chiemsee herum. Wichtig ist es 

gemeinsames Erleben zu schulen, hierbei Neues zu entdecken und im Team an Aufgaben 

zu wachsen.   
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JuKuMo  - JJUUGGEENNDDKKUULLTTUURRMMOOBBIILL  WWAARR  UUNNTTEERRWWEEGGSS 

Das „JuKuMo“ (Jugendkulturmobil), ist ein Fahrzeug bestückt mit Bastel- und 

Spielmaterial. Erfahrene Betreuer/innen verwandeln gemeinsam 

mit den Kindern einen von den Gemeinden zur Verfügung 

gestellten Platz für vier Nachmittage in eine Spiel- und 

Aktionswiese. Das JuKuMo wird jährlich landkreisweit ausgeschrieben und kann von den 

jeweiligen Gemeinden für einen 

Umkostenbeitrag gebucht werden. Mit dem 

Thema „die vier Elemente“ besuchte das 

JUKUMO in diesem Jahr die Gemeinden 

Schwindegg (06.08 - 09.08.), Neumarkt 

Sankt Veit (27.08 - 30.08) und 

Rechtmehring (03.09 – 06.09). Die Kinder 

brachten viel Kreativität, Unternehmungslust 

und Phantasie mit, da das Thema  „Die vier Elemente“ aufgrund ihrer ständigen Präsenz 

lebensfüllend ist. An den Bastelaktionen wurde mit regem Interesse teilgenommen. Die 

Kinder stellten  unter anderem 

Windspiele, Papierdrachen, Speckstein-

Amulette und bemalte Blumentöpfe her. 

Alle Gruppen- und Bewegungsspiele 

erfreuten sich reger Teilnahme. Vor allem 

die Fallschirmspiele begeisterten die 

kleinen Akteure. Auch übten sich die 

Kinder mit Jonglieren, Rola-Bola und Poi 

in der Zirkuskunst. Natürlich durfte an dem „Wasserelementetag“ eine Wasserolympiade 

nicht fehlen. 
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Ab dem dritten Tag gingen die Vorbereitungen für die Abschlussveranstaltung los.  

Familie, Politiker und Freunde wurden zur Abschlussveranstaltung mit selbstgebastelten 

Karten eingeladen. Am vierten Tag war es dann soweit: Ein Theaterstück und ein 

„Elementekampf“ wurden mit Begeisterung und Mut vorgetragen. Auch die Zirkusgruppe 

begeisterte die zahlreichen Zuschauer. Mit Kaffe und Kuchen klang dann der letzte Tag 

aus. 

 

 

Tagesfahrten 

Im Jahr 2012 hat  der Kreisjugendring zum ersten Mal Tagesfahrten als 

Ringveranstaltungen für Kinder und Jugendliche in das Programm mit aufgenommen. An 

ausgewählten Samstagen wurden für Kinder und Jugendliche Ausflüge zu Attraktionen in 

der näheren Umgebung angeboten. Organisiert wurden die Fahrten von den FSJ’lerinnen, 

die die Anmeldungen entgegennahmen, sich mit den Betreuern absprachen und die 

Öffentlichkeitsarbeit machten. Im Programm standen folgende Ausflüge: 

 

• Deutsches Museum am 21.04.12 

• Sternwarte Oberreith am 19.05.12 

• Allianz Arena in München am 23.06.12 

• Zoo Hellabrunn in München am 21.07.12 
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Das Besondere an diesen Ausflügen war die Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen 

werfen zu können. Die Kinder besuchten nicht einfach nur die Attraktionen, sondern 

bekamen spezielle Führungen und durften Orte besuchen und Dinge ausprobieren, die der 

Öffentlichkeit normalerweise nicht offen stehen. Die Tagesfahrten 2012 waren für Kinder 

und Betreuer ein großer Erfolg und sollen im Jahr 2013 fortgesetzt werden. 

 

Bericht zur Tagesfahrt „Deutsches 

Museum“ von Vreni 

Die Kinder bei der Tagesfahrt ins 

Deutsche Museum nach München waren 

sehr aufgeweckt und interessiert. Die 

Gruppe war gut überschaubar. 

Alle Kinder waren pünktlich am 

Treffpunkt, am Mühldorfer Bahnhof. Die 

Eltern wollten wissen, ob wir mit den 

Kindern noch irgendwo essen gehen. Wir 

haben den Eltern angeboten, mit den 

Kindern, falls sie Hunger bekommen und 

brav sind, zum McDonald´s am Isartor 

gehen.  

Die Hinfahrt mit dem Zug verlief 

reibungslos. Die Kinder hatten 

Quartettkarten & Quize dabei. Am 

Ostbahnhof in München wurden wir von 

der Barbara bereits erwartet. Gemeinsam 

sind wir weiter zum Deutschen Museum 

gefahren.  

Wir waren bereits um 08:45 Uhr am 

Deutschen Museum. Dieses öffnete um 

09:00 Uhr, die Führung begann um 09:15. 

Anfangs wirkten die Kinder etwas 

desinteressiert und distanziert, da die viel 

Erzählt wurde. Spannend wurde es für die 

Kinder, als sie Geräte ausprobieren 

durften, wie z.B. mit einem riesigen 

Hamsterrad Wasser hoch zu pumpen. 

Auffällig war, dass die Kinder empfindlich 

auf die wechselnde Lautstärke reagierten.  

Der Museumsführer hat sich bei der 

Führung sehr viel Mühe gegeben und die 

Kinder hatten nach der Führung einige 

Fragen.  

Danach gab es eine wohlverdiente Pause 

für alle! Die Starkstrom Vorstellung 

konnten wir nicht wahrnehmen, da wir ein 

Kind mit Ohrproblemen in der Gruppe 

hatten. Die Kinder waren eher praktisch 

orientiert, wollten immer was spielen. An 

vielen Stationen waren Touchscreen 

Bildschirme die zum ausprobieren 

animierten. Besonders interessant waren 

die Stationen der Pharmazie und die der 

Nanotechnologie. 

Nach dem deutschen Museum sind wir in 

den Museumsshop. Dort durfte sich jeder 

ein kleines Andenken kaufen. Bevor es 

zurück nach Mühldorf ging, konnten die 

Kinder beim McDonald´s etwas essen. 

In Mühldorf angekommen wurden alle 

Kinder pünktlich von Ihren Eltern in 

Empfang genommen. 
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Rückmeldungen der Betreuer Verena 

Freimuth und Verena Traubinger von der 

Tagesfahrt zur Sternwarte Oberreith 

am Samstag, den 19.05.2012 

 

Die Kinder samt Kindersitze wurden alle 

sehr pünktlich von den Eltern zum KJR in 

Waldkraiburg gebracht.  

Um 09:15 Uhr sind wir mit dem Bus 

losgefahren.

 
Die Kinder waren sehr interessiert an der 

Fahrt. Herr Pircher (Der Betreuer der 

Führung) war sehr bemüht darum, dass es 

für die Kinder spannend gemacht wird. 

Wobei es an manchen Stellen etwas zu 

trocken bzw. zu hoch für die Kinder war. 

Ich glaube, die Kinder konnten teilweise 

gar nicht verstehen, was erklärt wird. 

Manchmal waren Beispiele dabei, die man 

vielleicht erst im höheren Alter versteht. 

Die praktischen Dinge, wie z.B. das 

Teleskop vorbereiten, durchgucken, die 

Sonne beobachten, verschiedene 

Einstellungen vornehmen, waren sehr 

spannend für die Kinder. Auch die 

Vorführung des Films am Ende der Führung 

(Film von Was ist Was), die Besichtigung 

des Kellers der Sternwarte und die Fragen 

an die Kinder waren sehr toll. Man hat auch 

gemerkt, dass das den Kindern Spaß 

gemacht hat. Sie kamen aus dem Staunen 

gar nicht mehr raus. 

Bevor die Führung begonnen hat, haben wir 

davor noch zusammen mit den Kindern 

gespielt. Wir hatten noch fast eine Stunde 

Zeit. Die Kinder hatten gleich Ideen, was 

sie mit uns Betreuern spielen wollen. Den 

Kindern hat das Spielen so viel Spaß 

gemacht, dass es gut war, dass es noch ein 

bisschen Zeit war bis zur Führung. Ein 

Mädchen ist sogar erst beim Spielen 

richtig aufgetaut, dieses erschien am 

Anfang sehr schüchtern. Die Kinder 

wollten gar nicht mehr aufhören. Als die 

Kinder gefragt haben, ob wir nach der 

Führung wieder weiterspielen, hat das mir 

ein gutes Zeichen gegeben, dass es nicht 

schlimm war, dass wir vor der Führung 

noch Zeit hatten zum Spielen. 

Da wir schon etwas eher fertig waren (Die 

Führung dauerte 2 Stunden, hat aber 

schon eher begonnen), haben wir die Eltern 

angerufen, dass die Kinder schon um 13:00 

Uhr abgeholt werden können, statt um 

13:30 Uhr. 

Insgesamt war die Tagesfahrt zur 

Sternwarte Oberreith am 19.05.2012 mit 

der Sonnenbeobachtung erfolgreich und 

hat alle Beteiligte Freude bereitet. 

(Verena Freimuth, 21.05.2012) 
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Bericht über die Tagesfahrt zur Allianz 

Arena in München. 

 

Zusammen mit den Jungen fuhr ich am 

23.06.2012 um 09.00 Uhr zur Allianz 

Arena nach München. 

Die Stimmung im Kleinbus war sehr 

ausgelassen. Nach ca. 1h und 30min  kamen 

wir auf dem Parkplatz der Arena an. Wir 

suchten uns dann einen schönen Platz und 

verzehrten die mitgebrachten Speisen und 

Getränke. 

Danach ging es in die Arena.  

Nach kurzer Wartezeit wurden wir dann zu 

den Zuschauerrängen geführt und 

aufgefordert laut „TOR“ zu schreien. Die 

Akustik war wirklich sehr gut. Von dort 

ging es dann weiter in die Spielerkabinen 

von Bayern München. Von den 7 Jungs 

waren zwei eingefleischte 60er Fans, die 

unbedingt auch, unter Buh-Rufen der 

anderen, die 60er Kabinen sehen wollten. 

Die nette Dame, die die Führung 

durchgeführt hat, ermöglichte dies dann 

auch. Als wir dann zum Schluss noch den 

Weg zum Rasen, den auch die Spieler bei 

jedem Spiel nehmen, entlanglaufen 

durften, selbstverständlich mit der dazu 

gehörenden Musik, war bei den Jungs 

schon eine gewisse Freude anzumerken. 

Leider durfte der Rasen nicht betreten 

werden. Danach wurde uns noch gezeigt, 

wo die Interviews nach dem Spiel 

stattfinden und wo die Autos der 

Bayernspieler abgestellt werden, da diese 

dann nach dem Spiel selbst nach Hause 

fahren. 

Nach Beendigung  der Führung wurde auch 

der Fanshop begutachtet und das ein oder 

andere gekauft.  Da alles friedlich und 

reibungslos ablief, gönnten wir uns nach 

der Rückfahrt, in Waldkraiburg, einen 

Imbiss bei Mac Donalds.  

 

Schööööö warsssss!!!! 

 

René 

 

 

Bericht von Verena Freimuth über die 

Tagesfahrt „Zoo Hellabrunn München“ 

am Samstag, den 21. Juli 2012 

Die Tagesfahrt zum Zoo Hellabrunn am 

Samstag, den 21. Juli 2012, hat um 10 Uhr 

am Bahnhof in Mühldorf begonnen. Um 

18:30 Uhr haben alle Eltern ihre Kinder 

abgeholt. Es war ein sehr schöner 

Ausflugsort, aber auch mit viel Stress 

verbunden. An diesem Tag war in München 

das Oben Ohne Festival. Der Zug um 10:30 

Uhr war überfüllt mit Jugendlichen. Nach 

langem Suchen bekamen alle 16 Kinder 

einen Sitzplatz. Wir, die Betreuer, sind bei 

den Kindern geblieben, um aufzupassen, 

aber im Stehen. Angekommen am 

Hauptbahnhof in München, bekamen die 

Kinder eine Einweisung, wie sie sich in der 

U-Bahn, also auf dem Weg vom 

Hauptbahnhof zum Zoo, zu verhalten 

haben sollten. Alles klappte zwar 

reibungslos, aber man musste in der U-

Bahn und an den Gleisen sehr stark auf die 
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Kinder aufpassen, da die Kinder immer 

wieder von Passanten geschubst wurden. 

Im Zoo angekommen, durften alle Kinder 

auf die Toilette. Dann gingen wir mit den 

Kindern durch den Zoo und schauten uns 

die Tiere an. Von viertel vor zwei bis 

viertel nach zwei durften die Kinder am 

Zookiosk Pause machen und Brotzeit 

machen. Gemeinsam mit den Kindern sind 

wir dann zum Flamingoeingang gegangen 

und haben auf unseren Guide von der 

Führung gewartet. Ich habe im 

Informationszentrum den Führer abgeholt. 

Die Führung dauerte von halb drei bis 

viertel nach vier Uhr. Danach sind wir 

direkt vom Zoo mit der U-Bahn zum 

Hauptbahnhof gefahren. Um 17:17 Uhr ging 

der Zug zurück nach Mühldorf. Um 18:16 

Uhr angekommen, warteten wir noch auf 

alle Eltern. Viele Kinder wurden aber auch 

schon abgeholt. 

 

 

Sprachreise – Bexhill on sea 

Für Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren bot der KJR Mühldorf in enger Kooperation 

mit Europartner eine Sprachreise nach Bexhill on sea in Südengland an. Diese Sprachreise 

fand vom 17. August bis 2. September 2012 statt und bot neben den Sprachkursen, die 

von Muttersprachlern durchgeführt wurden, Ausflüge nach London, Brighton, Disco- und 

Kinobesuche sowie Barbecue. Kultur und Herausforderung, Gemeinschaft und Sport, 

Lernen und Spaß verbinden sich zu 17 erlebnisreichen Tagen, die lange im Gedächtnis 

bleiben werden. Die Rückmeldungen der Teilnehmer waren durchweg sehr positiv, so 

dass sich der Kreisjugendring entschlossen hat die Kooperation mit Europartner zu 

erweitern und im nächsten Jahr verstärkt Sprachreisen anzubieten. 
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Sprachreise nach England  

 

England for Kids- Jugendliche von 11 bis 13 Jahren 

17 Tage Sprachreise für Kinder nach Bexhill-on-Sea, Christchurch oder Weymouth. Zwei 

Wochen Fun and Action – ein perfekt geschnürtes Paket voller Herausforderungen, 

Erlebnissen und Ausflügen, die Eindrücke aus Kultur und Sport hinterlassen. 

Eröffnet werden die erlebnisreichen Urlaubstage in kleinen Englisch-Lerngruppen. 

Muttersprachliche Lehrer zeigen, wie lebendig ihre Sprache ist. Das sorgfältig 

ausgearbeitete Lehrmaterial ist eines der vielen Erfolg versprechenden Elemente dieses 

europartner Sprachreisekonzeptes. 

 

Ride and talk - Jugendliche von 14 bis 17 Jahren 

In 17 Tagen Reitcamp auf der Isle of Wight können die 

Jugendlichen ein neues Land mit Sprache, Sport und Kultur 

hautnah erleben. Geboten wird ein lebendiger 

Sprachunterricht, Reitunterricht auf Schulpferden mit 

qualifizierten Trainern der Brickfields Riding School, 

Unterkunft in freundlichen Gastfamilien auf der Isle of Wight 

und viele weitere tolle Freizeit-Aktivitäten, z. B. London-

Ausflug und Brighton, Disco- und Kinobesuch, Barbecue, 

Movie-Night und weitere Freizeitaktivitäten. 

Die Brickfields Riding School, eine von der British Horse 

Society lizenzierte Reitschule, gestaltet deine Reitferien abwechslungsreich. 14 Stunden 

Reiten, viel Zeit um Erlerntes zu festigen und den "English Way of Riding" 

kennenzulernen. Geboten wird beim Reittraining: Springtraining, Dressur und Ausritte! 
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Und wem das noch nicht genug ist, der kann sich auf dem großzügigen Gelände umsehen 

und vieles entdecken: Kutschenmuseum, Hufschmied, Grand Shire Horses, Mini Shetties 

… und noch Vieles mehr.  

Beim Reitunterricht sowie der Unterbringung in netten Gastfamilien wird auf spielerische 

Art und Weise die Sprache erlernt. 

 

Dance and Talk - Jugendliche von 14 bis 17 Jahren 

Wem die Schulferien zu langweilig sind, dem bietet das Reiseprogramm DANCE AND TALK 

vom Kreisjugendring Mühldorf, das über den Reiseveranstalter EUROPARTNER REISEN 

angeboten wird, die gelungene Abwechslung aus Reisen, Tanzen und Spracherwerb. Die 

Schülersprachreise richtet sich an alle, die in den Ferien Zeit und Lust haben, ihr Englisch 

im Süden Großbritanniens zu verbessern und gleichzeitig ihre Tanzfähigkeiten 

auszubauen. 

Für reisefreudige Tänzer und solche, die es werden wollen, bietet DANCE AND TALK die 

perfekte Mischung aus Tanzen und englischer Sprache. Im 

Herzen von Bexhill-on-Sea an der englischen Südküste werden 

den Teilnehmern vielfältige Trainingsinhalte geboten: Von Street 

Dance über Jazz Dance bis hin zu Bollywood Dance – der bunte 

Mix an Stilen ermöglicht den Teilnehmern eine kleine Reise rund 

um die Welt des Tanzes. Obendrauf gibt es einen 

abwechslungsreichen und interessanten Sprachunterricht, der 

von englischen qualifizierten Muttersprachlern gestaltet wird. 

Ein umfangreiches Freizeitprogramm mit Ausflügen in die 

nähere Umgebung rundet die Schülersprachreise perfekt ab. 

 

Kick and Talk - Jugendliche von 11 bis 13 Jahren und von 14 bis 17 Jahren 

17 Tage Sprachreise für Kinder und Jugendliche nach Bournemouth. Die Jugendlichen 

sind untergebracht bei netten englischen Gastfamilien und haben neben dem 

Englischunterricht Zeit, die tolle Stadt Bournemouth zu erleben oder beim Disco- oder 
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Kinobesuch mit den Leuten aus der Gruppe Spaß zu haben oder den 7 Kilometer langen 

Sandstrand ausgiebig zu nutzen. 

Bournemouth ist der ideale Platz für Training und Freizeit in eurem 

Soccercamp. Der ProficlubAFC Bournemouth bietet ein klasse 

Trainingszentrum mit mehreren Kunstrasen. Bei starkem 

Regen geht's kurz ab in die Schulungsräume um die 

Taktik der "Premier League" kennen zu lernen. 

 

 

Sprachreise nach Frankreich  

Saint-Malo - Jugendliche von 13 bis 17 Jahren 

 

17 Tage Sprachreise für Kinder und Jugendliche nach Saint-Malo an der Nordküste 

Frankreichs. Zwei Wochen Fun and Action – ein perfekt geschnürtes Paket voller 

Herausforderungen, Erlebnissen und Ausflügen, die Eindrücke aus Kultur und Sport 

hinterlassen. Eröffnet werden die erlebnisreichen Urlaubstage in kleinen Französisch-

Lerngruppen. Muttersprachliche Lehrer zeigen, wie lebendig ihre Sprache ist. Übernachtet 

wird wieder in Gastfamilien. Weiter besuchen die Jugendlichen Mont-Saint-Michel oder 

Cancale, machen zwei 

Halbtagesausflüge z.B. in 

das Grand Aquarium in 

Saint-Malo oder zum Cap 

Fréhel, zwischen drin 

Kinobesuche, zwei 

Strandpartys und weitere 

Freizeitaktivitäten am 

Ende der Reise wird noch 

ein Aufenthalt in Paris mit 

Übernachtung geboten. 
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240 TONSTUDIO -ENTFÄLLT 

Das Tonstudio bedarf einer technischen Überholung. Eine Investition von Geldern ist 

derzeit nicht vorgesehen, da die Finanzierung des betreuenden Personals nicht gesichert 

ist. 

 

240 JUGENDKULTUR 

In Zusammenarbeit mit Q3 – Quartier für Medien, 

Bildung und Abenteuer - hat der Kreisjugendring 

dieses Jahr ein Trickfilmprojekt angeboten. 

Zielgruppe waren Schüler von der 1. bis zur 6. 

Klasse, wobei nicht nach Schulformen differenziert 

wurde. Die Technik (Laptop mit dem benötigten 

Programm und Trickbox) wurde von Q3 zur 

Verfügung gestellt. 

Verena Freimuth und Verena Traubinger, die FSJ’lerinnen des KJR führten das Projekt 

durch. Vorab nahmen sie an einer Fortbildung für Multiplikatoren am 24.01.12 im 

Trostberger Stadtkino teil. Das Projekt wurde in der Vorbereitung von Danilo Dietsch, 

Medienpädagoge, betreut, der auch für Nachfragen und bei Problemen zur Verfügung 

stand. Die hauptverantwortliche Organisation oblag der FSJ’lerin Verena Freimuth. 

Bei den Trickfilmtagen handelte es sich um ein Schulprojekt, das drei Schultage umfasste 

und im ganzen Landkreis Mühldorf am Inn ausgeschrieben wurde. Neben zwei Terminen 

für Schulen wurde auch ein Ferientermin angesetzt, der im Jahresprogramm des KJR 

ausgeschrieben wurde. 

Da nur von der Grundschule Oberbergkirchen (4. 

Klasse) Interesse bestand, musste der zweite Termin 

leider abgesagt werden. Für den Ferientermin gab es 

auch keine Anmeldungen. 

Ziel des Projektes war es, einen Trickfilm zu 

produzieren. Gemeinsam mit den Kindern erarbeitete 
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die Klassenlehrerin ein Storyboard, das die Schüler innerhalb des Projektes in Bild und 

Ton umsetzten. Dabei wurden sie in verschiedene Gruppen geteilt. Deren Aufgaben 

waren, die Figuren zu basteln, sie mit Hilfe einer Trickbox zum Leben zu erwecken und 

die notwendigen Geräusche und Dialoge aufzunehmen. Jeden Tag wurde den Schülern 

der Fortschritt am PC vorgeführt und am letzten Tag der der fertige Film gezeigt.  

Das Projekt wurde von den Schülern sehr gut angenommen. Besonders großen Spaß 

machte die Beteiligung am gesamten Prozess, von der Idee bis zur Fertigstellung des 

Films. Sämtliche Geräusche haben die Kinder selber gesucht und aufgenommen. Auch das 

Cover der CD wurde von den Kindern selbst gestaltet, so dass ihre Kreativität in 

vielfältigster Weise gefordert und gefördert wurde. Die Klasse bekommt diesen Film 

überarbeitet, auf CD überreicht. Ton und Bild wurden noch besser angepasst und 

zusammengefügt. Dieser Film konnte so bei den „Mankei Trickfilmtagen“ am 19. und 20. 

Juli in Trostberg gezeigt werden. Besonders gefreut haben wir uns natürlich über die 

Prämierung des Films und können an dieser Stelle sehr stolz berichten, dass „unser“ 

Film den ersten Preis gewonnen hat. 
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DIE KUNSTBAUSTELLE DES KREISJUGENDRINGS MÜHLDORF AM INN 

 

 

 

Mit diesem Projekt, welches bereits begonnen hat, erhalten Kinder und Jugendliche die 

Möglichkeit, sich über Fotographie und Ton auszudrücken. Unter Anleitung erfahrener 

Pädagogen können die Kids zum Thema Technik, Motiv, Licht und Farbe fotografieren 

lernen und das Gelernte gleich umsetzten. Die eingereichten und von den Jugendlichen 

ausgewählten Fotos werden in einem zweiten Schritt vertont, so dass eine 

Gesamtkomposition von Sinn & Sound entsteht. Die Werke der jungen Künstler werden im 

Januar in der Schenkerhalle ausgestellt und Öffentlichkeit präsentiert.  
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Kinderkino – Kiki 

Auch in diesem Jahr findet das Kinderkino in den unterschiedlichen Gemeinden statt. In 

diesem Jahr haben sich die Gemeinden Obertaufkirchen, Schwindegg, Oberbergkirchen, 

Mühldorf und Kraiburg angemeldet.  

 

23.01. – 27.01.     Urmel voll in Fahrt 

13.02. – 17.02.     Das fliegende Klassenzimmer 

26.03. – 30.03.     Oh, wie schön ist Panama  

23.04. – 27.04.     Hexe Lilli – Der Drache 

      und das magische Buch 

21.05. – 25.05.     Ratatouille 

 
Sommerpause 
 
24.09. – 28.09.     Das Sams – Der Film 

22.10. – 26.10.     Mullewapp – Das große Kinoabenteuer der Freunde 

26.11. – 30.11.     Pippi Langstrumpf 

17.12. – 21.12.     Lauras Stern – Der Kinofilm 

 

Die Räumlichkeiten werden jeweils mit den interessierten Gemeinden abgesprochen und 

von ihnen zur Verfügung gestellt. So werden 2012 

die Filme jeweils montags im Mehrzweckraum der 

Schule Obertaufkirchen, dienstags im 

Mehrzweckraum der Schule Schwindegg, 

mittwochs in der Grundschule Oberbergkirchen, 

donnerstags in der Stadtbücherei Mühldorf und 

Freitags in der Remise (Januar bis Mai) bzw. in der 

Schule (September bis Dezember) in Kraiburg 

gezeigt. 
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Das Kinderkino des Kreisjugendrings Mühldorf wird durch die finanzielle Beteiligung und 

Überlassung von Räumen durch die Gemeinden gefördert. Organisiert wird es durch die 

FSJ’ler des KJR Mühldorf sowie den ehrenamtlichen Kinderkinoteams. Wie groß der 

Anklang bei den kleinen Kinobesuchern in Obertaufkirchen ist, zeigt folgende Liste: 

 

KiKi Obertaufkirchen 

     

Termin Film Teilnehmer 

23.01.2012 Urmel voll in Fahrt 49 

13.02.2012 

Das fliegende 

Klassenzimmer 37 

26.03.2012 

Oh, wie schön ist 

Panama 11 

23.04.2012 

Hexe Lilli - Der Drache 

und das magische Buch 17 

21.05.2012 Ratatouille 18 

24.09.2012 Das Sams 31 

22.10.2012 

Mullewap - Das große 

Kinoabenteuer der 

Freunde 43 

26.11.2012 Pippi Langstrumpf   

17.12.2012 Lauras Stern   
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14.01. – 18.01.     Die kleine Hexe 

18.02. – 22.02.     Das Zauberflugzeug 

18.03. – 22.03.     Der Fakir 

15.04. – 19.04.     Kim und die Wölfe 

13.05. – 17.05.     2 kleine Helden 

 
Sommerpause 
 
16.09. – 20.09.     Der Schatz, der vom Himmel fiel 

14.10. – 18.10.     José - Retter des Regenwaldes 

18.11. – 22.11.     Die 3 Posträuber 

16.12. – 20.12.     Ikingut - Die Kraft der Freundschaft 
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270 JUGENDWELLE HÖRARENA 

 

Die Jugendwelle Hörarena ist eine Kooperation zwischen dem KJR Mühldorf am Inn, der 

Inn-Salzach-Welle und dem Bezirksjugendring Oberbayern. Zielgruppe sind Jugendliche 

ab 14 Jahren. Ziel ist es, den Jugendlichen zu 

ermöglichen in den Beruf 

des Journalisten und das Medium Radio hineinzuschnuppern. Sie erlernen 

journalistische Grundlagen, wie z. B.  „Was ist der Unterschied zwischen einem Interview 

und einer Umfrage?“ oder „Wie wird ein Beitrag produziert? Auf was muss ich achten?“. 

Dazu kommen die Erfahrung mit der Technik und das Erlebnis und die Herausforderung, 

selbst vor einem Mikrofon stehen zu können. 

Die Hörarena sendet jeden Montag und von 18.00 Uhr 

bis 20.00 Uhr live auf den Frequenzen der Inn-Salzach-Welle. Damit haben wir die 

Sendezeit um eine Stunde erweitern können und können nun doppelt soviel Programm 

wie vorher machen. Die Jugendlichen gestalten jede Sendung selbst mit der 

Musikauswahl, der Moderation, der 

Anfertigung von Beiträgen und der Technik. 

Die Sendungen haben eine feste Strukturen, 

so wird zum Beispiel jede Woche eine 

Umfrage, meist über aktuelle Themen, 

gesendet. Ausgewählt und erarbeitet werden 

diese Themen ebenfalls von den Jugendlichen 

selbst. 

Danilo Dietsch, freier Medienpädagoge, Christian Hanreich, freier Journalist und  

Moderator bei der Bayernwelle, sowie Verena Traubinger bzw. Ralf Altmann , FSJ’ler beim 

KJR, sind als Betreuer für die Umsetzung verantwortlich. Unter ihrer Anleitung werden die 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT DES KREISJUGENDRINGS MÜHLDORF AM INN  

_________________________ _________________________ 

 

____________________________________________________________ 

STICHTAG 31.10.2012  

 
 

41 

Jugendlichen mit den diversen Aufnahmegeräten und den Schnittprogrammen vertraut 

gemacht. Die Technik und ein Raum zum Schneiden werden ihnen vom KJR Mühldorf zur 

Verfügung gestellt.  

Gesendet wird aus dem ISW-Studio in Waldkraiburg im Haus der Vereine. Dieses 

technisch aufwendige Projekt erhält seine Zuschüsse von der BLM, die abhängig von 

Sendeminuten und Qualität Fördergelder vergibt. Um die recht strengen Qualitätskriterien 

zu evaluieren, überprüft die BLM regelmäßig den Inhalt der Sendung. 

 

Schulradioprojekt „Hörarena on Tour“ 28. – 30. März und 18. – 20. April 

In Zusammenarbeit mit Q3 – Quartier für Medien, Bildung und Abenteuer - hat der 

Kreisjugendring  Mühldorf dieses Jahr ein sehr erfolgreiches Schulradioprojekt 

veranstaltet. Dieser erste Schritt in die Schule wurde von Danilo Dietsch, dem 

Medienpädagoge und Verena Traubinger, der FSJ’lerin des KJR organisiert und 

durchgeführt. Zielgruppe des Projektes waren Schüler von der 

7. bis zur 12. Klasse, wobei nicht nach Schulformen 

differenziert wurde. Es handelte sich um Ein-Tagesprojekte, 

die an allen weiterführenden Schulen im gesamten Landkreis 

Mühldorf am Inn ausgeschrieben wurden.  Fünf Projekttage waren anfangs geplant. 

Aufgrund der großen Nachfrage waren diese allerdings bald ausgebucht und daher 

wurde die Ausschreibung um einen weiteren Tag erhöht. 

Teilnehmende Schulen waren: 

• Ferdinand-Porsche-Realschule Waldkraiburg (2 x 8. Klasse) 

• Franz-Liszt-Gymnasium Waldkraiburg (7. Klasse) 

• Franz-Liszt-Mittelschule Waldkraiburg (8. Klasse) 

• Staatliche Realschule Haag (9. Klasse) 

• Private Wirtschaftsschule Gester Mühldorf am Inn (10. Klasse) 

Ziel des Projektes war, dass sich die Schüler mit dem Medium Radio und Journalismus 

allgemein auseinandersetzen. Die SchülerInnen sollten Medienkompetenz erwerben und 

Radioproduktionen aktiv erleben. Indem sie selbst ausprobieren durften, wurde die 
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Reflektion und Kritikfähigkeit gefördert. Die Schüler bekamen eine Einführung in die 

Audioschnitttechnik und in die verschiedenen journalistischen Beitragsformen. 

Als Grundlage wurden die Schüler über verschiedene journalistische Elemente im Radio 

informiert und mit der Aufnahmetechnik vertraut gemacht, die sie später selbstständig 

benutzten. Im nächsten Teil gingen die Schüler in Gruppen getrennt auf die Straße und 

befragten Passanten zu bestimmten Themen. Als externe Betreuer und zur Hilfe bei 

Problemen gingen die Projektleiter und meist auch die Lehrer mit. Zeitweise blieben auch 

Gruppen im Schulhaus, um Interviews mit einem Lehrer zu führen. Im letzten Part 

wurden die Aufnahmen sortiert, geschnitten und zu einem fertigen Beitrag bearbeitet. 

Sobald ein Interview vorhanden war, wurde ein Beitrag mit verschiedenen journalistischen 

Elementen produziert. 

 
1 

                                                           
1
 Waldkraiburger Nachrichten, 12./13.05.2012 
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Diese wurden dann am Ende des Schultages der Klasse, dem Lehrer und auch den 

interessierten Direktoren vorgeführt. Die Beiträge wurden auch im Radio ausgestrahlt, 

teilweise bei der Jugendwelle Hörarena auf dem ISW, teilweise auf der Jugendwelle 

SO!FM der Bayernwelle. 

Insgesamt wurden vier Beiträge und 16 Umfragen mit folgenden Themen produziert: 

- Sport (Fußball, Eisstock-WM in Waldkraiburg, Sport allgemein) 

- Schule (früher und heute, das Schulgebäude) 

- Alltagsthemen (Jugendliebe, Jugend früher und heute, nervige Songs) 

- Etc. 

 

Die Schüler waren begeistert von der Möglichkeit, selbst einen Beitrag gestalten zu 

können. Nur wenige zeigten Scheu im Umgang mit den Aufnahmegeräten und während 

der Umfragen in den verschiedenen Städten. Zwar brachte die Technik anfangs einige 

Schüler an den Rand ihrer Leistungsfähigkeit, doch waren letztendlich  alle Schüler 

begeistert und sichtlich stolz auf den jeweilig produzierten Beitrag.  

Trotz des erweiterten Angebots reichten die Kapazitäten nicht für sämtliche Anfragen der 

Schulen im Landkreis aus und etliche Projekte konnten nicht mehr realisiert werden, wie 

z. B. von der Realschule in Waldkraiburg, des Gymnasiums in Waldkraiburg oder der 

Mittelschule in Ampfing. Eine mögliche Weiterführung des Projekts konnte trotzdem nicht 

konkretisiert werden, da die Finanzierung und der Personaleinsatz nicht abgesichert 

waren. 
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330 OFFENE EINRICHTUNGEN- SCHENKERHALLE 

 

Der Kreisjugendring verfügt mit der Schenkerhalle über die Möglichkeit, Veranstaltungen 

mit wesentlichem Raumbedarf zu initiieren 

und diese Halle für eigene Zwecke zu nutzen. 

In der Schenkerhalle fanden neben der 

Frühjahrs Vollversammlung einige 

Veranstaltungen der Tanzhalle statt. Die 

Tanzhalle sollte jungen Musikern die 

Möglichkeit zum Auftritt geben und jungen 

Besuchern die Möglichkeit zum Tanzen und 

Zusammensein. Bei jeder Veranstaltung 

haben zwischen zwei und drei Livebands 

gespielt, welche aus dem Genre Rock, Pop, 

Alternative, Metal und u.v.a. kamen. Für die 

Vorbereitung der Tanzhalle, die Technik, das 

Herrichten, das Kassieren vom Eintrittspreis, 

die Betreuung der Bar und das Aufräumen 

danach bekommt die FSJlerin Verena Freimuth Unterstützung von freiwilligen Helfern, 

Angestellten und Ehrenamtlichen des Kreisjugendrings.  

Um die Vielfalt des Angebotes und des frequentierenden Publikums zu erhöhen, wird 

zurzeit das Konzept der Schenkerhalle überarbeitet. Es sollen auf der einen Seite 

vermehrt Musikveranstaltungen in Kooperation mit den Musikschulen, Schulen und 

Vereinen angeboten werden. Die Schenkerhalle soll als Plattform für die Darstellung der 

unterschiedlichsten Gruppen und musikalischen Richtungen dienen. Hier ist die 

Möglichkeit gegeben, für sich und das verbindende Medium Musik  zu werben, um neue 

Verbündete oder sogar Mitglieder zu gewinnen. Die Veranstaltungen sollen aus den 

Bereichen Jazz, modern Folk, Klassik u.v.m. speisen.  
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ÖFFENTLICHE MUSIK-JAM-SESSIONS IN DER SCHENKERHALLE 

ZEITRAUM: 1X IM MONAT, 20.00 UHR BIS CA. 23.00 UHR 

Idee: Alte und Junge Musiker zusammenbringen 

Erfahrungsaustausch und spontane Zusammensetzungen verschiedener Musiker aus 

unterschiedlichen Altersgruppen und Musikgenres. Egal ob Blasmusik oder Heavy-Metal-

Band. Man trifft sich zwanglos, es werden Vorschläge 

über die Musikstücke in die Runde geworfen.  

Vor allem können junge Musiker auf der Bühne das 

Gefühl für Zusammenspiel, Improvisation und Live-

Auftritten entwickeln. Dabei profitieren sie von der 

Erfahrung älterer Musiker. Diese Inputs nützen sie dann 

für eigene Projekte (Bands). 

Eventuell eröffnet eine schon existierende 

(bekannte)Band mit ein, zwei Liedern die Jam Session. 

Dieses wird dann auch auf Flyer, Zeitung etc. 

angekündigt. 

 

Auf der anderen Seite soll die Schenkerhalle für integrative Kulturveranstaltungen 

und Events genutzt werden. Angedacht sind z. B. multikulturelle Events, um das Gespräch 

zwischen den Kulturen zu fördern, Vorurteile abzubauen und das Verständnis füreinander 

auszubauen. Weitere Aktionen sind geplant, um Menschen mit und ohne Behinderung 

einander näher zu bringen. So soll z. B. ein „Blind Date Café“ organisiert werden, indem 

Sehende im Dunkeln bewirtet werden. Organisiert und durchgeführt wird dieser Event 

gemeinsam von Jugendlichen mit und ohne Handicap. Ziel ist es auch hier Vorurteile 

abzubauen und einen Einblick in die Welt des jeweils anderen zu erhalten.  

Von etlichen Eltern wurden mittlerweile auch Indoor-Spiel-Events für kleine Kinder in 

den Schlechtwetterperioden, vor Allem in den Ferien und an den Wochenenden angeregt. 

Dieses Projekt konnte am 30.10.2012 erstmals mit der Eröffnung des offenen, kreativen 

Spieletages für Kinder, Jugendliche und Erwachsene umgesetzt werden. 
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KREATIVER SPIELETAG IN DER SCHENKERHALLE 

ZEITRAUM: 1X ALLE DREI MONATE, 11.00 UHR BIS CA. 18.00 UHR 

Idee: Junge Menschen und auch Familien aus allen Bevölkerungsschichten mit 

innovativen und althergebrachten aber meistens modifizierten Spielen zum gemeinsamen 

kreativen spielen ohne Laptop und Internet zu begeistern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel:  

1. Förderung der Kreativität 

2. Anregung des logischen Denkens 

3. Zusammen schwierige Situationen spielerisch meistern 

4. Wieder Spaß an gemeinsamen Aktivitäten ohne Internet haben 

5. Geduld und Verlieren lernen 
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Weitere Termine 2013:  12.Januar, 03.April, 27.Juli und 30.Oktober 

 

Bericht über den ersten kreativen 

Spieletag von Volker Ludwig 

 

Besucher: ca. 80 Personen, zeitweise waren 

über 40 Eltern und Kinder anwesend. 

Von 11.00 Uhr bis um 18.00 Uhr kamen 

durchgehend Besucher. Hauptsächlich 

Eltern mit Kindern, die zwischen 6 und 11 

Jahre alt waren. Die Zielgruppe 

Jugendliche und Teens war mangelhaft 

vertreten, ist aber auch die am 

schwierigsten zu motivierende Zielgruppe, 

da sie doch sehr von Internet- oder 

Elektronikspielen geprägt wird. Um die 

Zielgruppe der 12 bis 18 Jährigen in die 

Schenkerhalle zu bekommen, muss die 

Werbung (Flyer etc.) jugendorientierter 

gestaltet werden. Auch müssen noch mehr 

Denk- und Brettspiele eingesetzt werden.  

 

Alle Besucher, von Groß bis Klein, waren 

begeistert und jeder fragte nach dem 

nächsten Termin. Die Murmelbahn, und 

diverse Geschicklichkeitsspiele waren 

ständig von den kleinen Akteuren besetzt. 

Auch das Riesenpuzzle und die 

verschiedenen Brett- und Denkspiele 

wurden mit Begeisterung gespielt. 
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THEATERGRUPPE IN DER SCHENKERHALLE 

ZEITRAUM: 1X IN DER WOCHE, DIENSTAGS VON 17.00 – 19.00 UHR 

Idee: Theater spielen mit Kinder und Jugendliche von  

Technische Vorraussetzungen: Licht, Ton, Heizung (Winter), Strom, Bühne, 

Bestuhlung bei Aufführungen 

Bei diesem Projekt sollen mit theaterbegeisterten Jugendlichen und Kindern (evtl. auch 

mit Erwachsenen) Stücke ausgearbeitet und aufgeführt werden. 

Theater spielen mit allen dazugehörigen Unterbereichen unter Anleitung von Pädagogen 

und der Verwirklichung durch die Jugendlichen fördert die Übernahme von 

Verantwortung. Die Jugendlichen lernen vorhandene Fähigkeiten einzusetzen, neue 

Dinge, wie Mut, Selbstüberwindung, Darstellung, Kooperation und Zuverlässigkeit zu 

lernen. Ebenso, wie sich auch in der Gruppe zurück nehmen zu können, damit durch 

Erfolg die Persönlichkeit gestärkt werden kann.  

Die Theatergruppe(n) sollen möglichst heterogen aufgebaut sein, so dass sie einen 

aktiven Beitrag zur Integration unterschiedlichster Gruppen, wie z. B. Deutsche, Türken, 

Russlanddeutsche, Albaner, Jungen, Mädchen, Gymnasiasten, Hauptschüler, 

Förderschüler, Skater, Sprayer, Punks,..... darstellt.  

 

Grundübungen: 

1. Stimmübungen 

2. Positionierung auf der Bühne 

3. Körpersprache 

4. gruppenspezifische Theaterübungen, Wahrnehmung des Einzelnen in der Gruppe 

5. Improvisationstheater, Theatersport 

6. Texte lesen und vortragen 

7. Regiearbeit 
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Ziel: Kleine oder auch große Theaterstücke aufführen. 

 

Bei diesem Projekt ist späterhin eine Zusammenarbeit mit Untergruppen notwendig, die 

spezifische Aufgaben zu erledigen haben:  

1. Bühnenbau 

2. Maskenbildner, Kostüme 

3. Bühnentechnik (Licht, Ton) 

Außerdem evtl. Gruppenzusammenarbeit mit Zirkusgruppe und dem Schwarzlicht Theater 

in einer gemeinsamen Aufführung.  
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PROJEKT 2012/2013: ZIRKUSGRUPPE IN DER SCHENKERHALLE 

ZEITRAUM: 1X IN DER WOCHE, MITTWOCH VON 15.30 – 18.00 UHR 

Idee: Kinder und Jugendliche lernen Zirkuskünste,  

          mit evtl. Varieté-Aufführungen 

 

Technische Vorraussetzungen: Strom, Heizung(Winter) 

 Bühne, Bühnentechnik und Bestuhlung bei Aufführungen 

 

 

Bei diesem Projekt soll mit zirkusbegeisterten Kindern und Jugendlichen eine Zirkusgruppe 

gegründet werden, um zeitnah kleine Varieté-Aufführungen präsentieren zu können. 
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Ziel:  

 

1. Übungen der motorischen Fähigkeiten, die Zusammenarbeit von beiden 

Hirnhälften wird gefördert  

2. Geduld, Ausdauer und Selbstanalyse werden verstärkt 

3. Zusammenarbeit durch Gruppenjonglage (Passing) wird gefördert 

4. Gruppen-Wochenendfahrten zu Jonglier- und Zirkusconventions, dadurch 

Steigerung des Gruppengefühls 

5. Bei evtl. Aufführungen Elemente des Theaters, der Darstellung kennenlernen 
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Technische Übungen:   

1. Jonglieren mit 3-4-5 Bällen, 3-4 Keulen, 3-4 Ringe, Fackeln, Passing mit 6-7-8 

Bällen zu zweit, Passing mit mehreren Personen 

2. Devil Stick 

3. Diabolo 

4. Poi/Feuerpoi 

5. Rola-Bola 

6. Laufkugel 

7. Einrad/Hochrad (Giraffe) 

8. Balance mit Finger, Nase Kinn und Fuß 

9. Stock/Feuerstock 

10. Akrobatik 

11. Cigar-Boxes 

 

Erstaunlicherweise scheint sich das Jongliermuster mit der Übung zu verlangsamen. In 

dem Maße wie man geschickter, gelassener und ausgeglichener wird, gewinnt man Zeit. 

Es wird dann ein Maß an Selbstbewusstsein erreicht, das sich dann auf die nächste 

scheinbar chaotische Situation im Leben übertragen lässt. Im Gegensatz zu den meisten 

Kampfsportarten ist das Jonglieren zirkular und nach innen gerichtet. Es ist eine 

Harmoniesportart, weil es weder aggressiv noch aufdringlich ist. 

Bei Bedarf können dann kleine Varieté-Shows in der Schenkerhalle aufgeführt werden. 

Auch bei diesem Projekt ist späterhin eine Zusammenarbeit mit Untergruppen notwendig, 

die spezifische Aufgaben zu erledigen haben:  

 

4. Bühnentechnik (Licht, Ton) 

5. Maskenbildner 

 

Außerdem evtl. Gruppenzusammenarbeit mit Theatergruppe und/oder dem Schwarzlicht 

Theater in einer gemeinsamen Aufführung. (Hängt vom Stück ab) 
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400 ZUSCHÜSSE AN JUGENDORGANISATIONEN 

 

Im Jahr 2012 musste und muss noch immer der Bereich der Zuschussvergabe 

überarbeitet werden. Für die Verbände leider nicht wie gewohnt schnell und einfach, wohl 

dem Personalwechsel geschuldet, wurde bei der Zuschussbearbeitung im Frühjahr 

verstärkt auf die exakte Einhaltung der Förderrichtlinien geachtet und die Verbände bei 

Bedarf aufgefordert, fehlerhafte Unterlagen zu korrigieren oder nachzureichen. Durch die 

verschärften Kontrollen und die erhöhte Nachweispflicht verzögerte sich die ein oder 

andere Antragbearbeitung.  

Vom Vorstand wurde beschlossen, die Ausschüttung der Fördersummen zu reformieren. 

Bisher wurden die Summen lediglich zweimal jährlich ausbezahlt. Um den Service für 

die Verbände zu erhöhen und vor allem, um den Verbänden die Finanzierung ihrer 

Jugendarbeit zu erleichtern, wurde beschlossen, die Fördergelder zeitnah, d. h. nach 

erfolgreicher Prüfung und Freigabe durch die Geschäftsführerin, individuell auszuzahlen. 

Weiter steht für die nahe Zukunft die Überarbeitung der Förderrichtlinien auf der Agenda 

der Vorstandssitzungen, um die Beantragung und die Auszahlung zu erleichtern. Für die 

Vereine und Verbände besteht jederzeit der Service, bei Fragen zu den Förderrichtlinien 

oder Anträgen, Kontakt zur Geschäftsstelle aufzunehmen und 

diese Serviceleistung abzurufen. 

Trotz der Turbulenzen 

und der Erhöhten 

Anforderungen an die 

Verbände, lag bis zum 

Stichtag 31.10.2012 die 

genehmigte  

Ausschüttungssumme 

um knapp 10 % über 

der Gesamtsumme des 

vorherigen Jahres.  
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500 FINANZWESEN 

 

Statt der für das Jahr 2012 erwarteten Förderung des Kreisjugendrings seitens des 

Landkreises von 168.000 €, wurde eine Förderhöhe von lediglich 67,85 % oder 114.000 € 

bewilligt. Die Tranchen werden in Teilen zu je 28.500 € ausgezahlt, so dass monatlich 

durchschnittlich 9.500 € zur Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Einnahmen aus 

öffentlichen Mitteln, generierte der Kreisjugendring über Verleih, Service, Spenden, etc. 

durchschnittlich 5.554,06 €. Diese regelmäßigen Einnahmen standen in vergangenen zehn 

Monaten durchschnittlichen Ausgaben in Höhe von 14.197,16 € gegenüber. Es muss 

allerdings an dieser Stelle angemerkt werden, dass noch Ausgaben in nennenswerte Höhe 

bevorstehen, so sind z. B. die Mietzahlung jährlich und jeweils zum 01 Dez. zu entrichten, 

die Auszahlung der Sitzungsgelder an die Vorstandsmitglieder steht ebenso noch bevor 

wie die Auszahlung des 13 Monatsgehaltes an die Angestellten. 

Einnahmen- und Ausgabenübersicht 01.2012 bis 10.201 2
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In der nächsten Graphik sind die Jahre 2012, hier die Monate Januar bis Oktober, und das 

Jahr 2011 gegenübergestellt. An dieser Stelle wird abermals deutlich, dass die finanziellen 

Einbußen, geschuldet durch den Verzehr der Rücklagen und der zeitgleichen Stagnation 

der Fördersumme durch den Landkreis, erheblich waren. 

 

Vergleich Einnahmen/Ausgaben 01.2012 bis 10.2012 mi t Vorjahr
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Positiv kann an dieser Stelle erwähnt werden, dass der Kreisjugendring in den Bereichen  

„Aktivitäten“ und in weitaus größerem Maße im Bereich „Einrichtungen der Jugendarbeit“ 

kostendeckend bzw. Überschuss erwirtschaftet hat, was sich positiv auf kostenintensive Bereiche 

wie z. B. „Zuschüsse an Jugendorganisationen“ auswirken konnte. In diesem Bereich konnte nicht 

nur mehr als noch Sparhaushalt vom März angedacht investiert werden, sondern der 

Kreisjugendring war in der Lage bis Ende Oktober auf ein größeres Fördervolumen als vom Vorjahr  

zurück zu blicken. 


